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Die Bleidrucker Aurelia Markwalder [am] und

Martin Amstutz [ma] haben wieder zusammen in

der Alten Pnst Linsebühl ein eigenes Süppchen
gekncht. Ein zum Verzehr geeignetes, wie geladene

Gäste bestätigten, nachdem sie nach alter
Kinder Sitte aus den Buchstaben der Suppe Sätze
und Wärter gesetzt hatten und auf dem Grund
der Pfanne die Zukunft schauten. Bilder: Lena

Reiser

1. (am) heizt mit gewetztem Messer, schlafwandlerischer Agilität und

abgebrühter Raffinesse der Marmitte ein. Légumes du jardin coupés en brun

oises, sauter doucement.

2. (ma), mit brenzligen Situationen vertraut, lässt kein gutes Haar in
der Suppe. Rührt. Mit Gemüsebouillon deglassieren, aufkochen.
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3. Auch wer die simpelste Geschichte der Welt, die Buchstabensuppe,
an die Öffentlichkeit zu bringen sich anmasst, sollte den Unterschied
zwischen abgeschmeckt und abgeschmackt erkennen. Goûter et raffiner.

DIE KÜCHE:
Aurelia Markwalder ist druckende Köchin mit

eigener Bleisatzdruckerei an der Ruhberg-

strasse 53. Ihre Druckerkarriere begann sie

bei Martin Amstutz in der Offizin Point Jaune

an der Linsebühlstrasse 77, wo dieser als

Postposthalter und Herausgeber des handgesetzten

Wochenblattes amtet.

ZUTATEN:
Légumes du jardin (Riibli, Pfälzerrübli,

Sellerie)

coupés en brunoises

Gemüsebouillon

Buchstaben

Geheimtipp: Spinat

ichlungen 1

gut gesetzt

:hemmung

6. Denn: In der Setzerei wird die Suppe nicht ausgelöffelt sondern
aufgegabelt. Fondre et décomposer.
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